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Warum Cloud Computing? 
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ăIT aus der 
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ăNur bezahlen, 

was man wirklich 
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projekteò 



Trends in der IT-Branche 

SOA: Service-orientierte Architektur  Web 2.0, Social Computing 

SaaS: Software as a Service  
Flexible Zahlmodelle &  

Bereitstellung  

RIA: Rich Internet Applications 
User Experience 

Services werden immer wichtiger  

IaaS: Infrastructure as a Service 
Virtualisierung & Service Utility  

PaaS: Platform as a Service  
Entwicklung & Abrechnung  

Wiederverwendung & Agilität  Effekte sozialer Netzwerke  



Anforderungen der Geschªftsseiteê 

Nutzenabhängige Kosten 

¸Abrechnung nach Verbrauch 

¸Flexible Bezahl-/ Geschäftsmodelle 

¸Pay as you grow 

Serviceorientierung 

¸Service Level Agreements (SLA) 

¸Geschäftliche Funktionalitäten 

¸User-centric Service Level Metrics 

User Experience 

¸ IT-Zugriff überall und jederzeit 

¸ Vielfalt an Devices 

¸ Benutzerfreundliche Oberflächen 



êHerausforderungen auf IT-Seite 
IT-Kosten senken 

¸

¸

¸  

IT-Effizienz erhöhen 

Agilität für Business bieten 

¸

¸

¸

¸

¸
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Cloud als neue Betriebsform 

Server beim Hoster  Software in der Cloud  Server Software vor Ort  

Client Software vor Ort  

¸ Unternehmens-kritische 
Anwendungen 

¸ Regularien und 
gesetzliche Vorgaben 

¸ Vertrauen, Kontrolle 
(Besitz von Daten und 
Security) 

¸ Offline-Szenarien 

¸ Eigene Hard- und 
Software 
(flexible Konfiguration, 
aber Admin-Kosten) 

¸ Vorab-Kosten für eigene 
Infrastruktur (CapEx) 

¸ Einfluss auf Server-
konfiguration möglich 

¸ Individuelle Anforderungen 
möglich 

¸ Kurze Time-to-Market 

¸ Vereinbarung von 
Service Leveln 

¸ Massive Skalierbarkeit 

¸ Self-Service Verwaltung 

¸ Automatisiertes An-
wendungsmanagement 

¸ Kürzeste Time-to-Market 

¸ Nutzungsabhängige 
Abrechnung (OpEx) 

¸ Auswahl von Service 
Leveln 



3-Schichten-Modell für Cloud Computing  

Software as a Service ( SaaS)  
Software wird über das Internet verfügbar gemacht  

Zugriff erfolgt meist mittels Browser  

Z.B. Office, Collaboration, CRM 

 

Infrastructure as a Service ( IaaS )  
Bereitstellen einer Server Infrastruktur , typischerweise 
als virtuelle Umgebung, im Internet   

Z.B. Server, Speicher, Datenbank 

Ähnlich dem klassischen Hosting,  
On-Demand Verfügbarkeit, Abrechnung nach Usage 

 
 

Web Apps Software 
as a Service 

Platform 
as a Service 

Infra-

structure 
as a Service 

Platform  as a Service ( PaaS)  
Bereitstellen einer Ablauf- und Management 
Umgebung für Applikationen in der Cloud 

Z.B. .Net Framework 



Herausforderung bei Kapazitäts-Planung 

Zeit 

IT Kapazitäten 

Prognose 
der Last 

Hürde für 
Investitionen Tatsächliche 

Last 

Bereitgestellte 
IT-Kapazitäten 

α±ŜǊǎŎƘǿŜƴŘǳƴƎά 
von Kapazitäten 

α¦ƴǘŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά 
an Kapazitäten 

Fixe Kosten für 
Kapazitäten 



Elastizität der Cloud 

Zeit 

IT Kapazitäten 

Prognose 
der Last 

Tatsächliche 
Last 

Bereitgestellte 
IT-Kapazitäten 

Absenkung 
der Anfangs-
Investitionen 

Reduzierung der 
α«ōŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά 

Vermeidung von 
α¦ƴǘŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎά Reduzierung der 

Kapazitäten bei 
sinkender Last 
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Zeit  

Last 

 
Periode  

ohne 
Verbrauch  

ătemporªrer Ressourcenbedarfò 

ƁTemporärer Bedarf (z.B. Batch Jobs) 

ƁVerschwendung vorgehaltener eigener Kapazitäten 

ƁZeitintensiver Auf- und Abbau eigener Kapazitäten 
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Zeit  

ăunvorhersehbare Lastspitzenò 

Last 

ƁUnerwartete/ungeplante Lastspitzen 

ƁAuswirkungen auf Performanz zu Spitzenzeiten 

ƁVorhaltung von Kapazitäten für Spitzen unmöglich 
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Zeit  

ăschnelles Wachstumò 

ƁNotwendige schnelle Skalierung erfolgreicher Dienste 

ƁHerausforderung bei schnellem Wachstum 

ƁKomplexe, zeitintensive Installationen 
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Zeit  

Last 

ăvorhersehbare Lastspitzenò 

ƁDienste mit saisonalen Lastschwankungen 

ƁSpitzen aufgrund temporärer Nachfrageschübe 

ƁKomplexität der IT und verschwendete Kapazitäten 

Typische Szenarien für Cloud Computing  
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Microsoft Cloud Services 

�c�D�]���Œ�}�•�}�(�š��zählt zu den wenigen Anbietern, die den kompletten Cloud-Stack von IaaS, 
PaaS und SaaS abdecken und die Services auch kundenindividuell über die verschiedenen 
Delivery-Modelle als Private-, Public- oder Hybrid Cloud Services liefern können�X�̂ 

Dr. Carlo Velten, Senior Advisor, Experton Group 


